
KÖLNER HUSSTELLUN6 1907 
KUNST UND KUNSTGEWERBE IM PARKE DER FLORA 

Köln wird im Jahre 1907 eine Kunft= und Kunftgewerbe=AusfteUung 
veranftalten. Aus dem Programm diefes Unternehmens erwähnen 

wir folgendes: Als Plat> für die Ausheilung ift der Park der Flora 
gewählt worden Die aus dem Jahre 1906 vorhandenen Gebäude follen 
dem neuen Programm entfprechend umgebaut und erweitert werden. 
Malerei, Plaftik und Kunftgewerbe nimmt das Hauptgebäude auf und 
foll durch perfönliche Einladung von Kunftwerken der harmonifche 
Zufammenhang gewahrt und gleichzeitig ein hohes künftlerifches Niveau 
angeftrebt werden. Während der Ausftetlungsdauer vom 4. Mai bis 
31. Oktober werden wecbfelnde Ausheilungen im Rofenhof und im 
Tonbaufe veranftaltet. - Es follen hier untergebracht werden u. a. 
Kollektivaushellungen von - Fächern, Spieen, Ringen - Buchkunft, 
Exlibris - Kinderfpielzeug - Luxuspapiere - Tapeten, Lincrufta - 
Keramik und Glas - Metallarbeiten - Juwelen und Edelmetallarbeiten 
- Arcbitektonifcbe Reifefkizzen - Plakate - Bernhein und Halbedelheim 
arbeiten - Amateurphotograpbie - Textilarbeiten, Stickereien, Batiks. 
- Behufs Ausheilung einer bedeutenden Privatfammlung find noch 
Unterhandlungen im Gange. — Im Hauptgebäude find Werke aus allen 
Kunftzentrcn Deutfcblands vertreten, auch werden folcbe aus Öfterreicb 
und der Schweiz eingeladen. - Die Orangerie wird nach den Plänen 
des Architekten L. Pfaffendorf zu einer Kunftinduhriehalle umgewandelt, 
und erhalten hervorragende Kunftinduftrielle Deutfchlands perfönliche 
Einladungen, ihre heften Erzeugniffe dort zur Schau zu hellen. - Das 
Plakat wird von Profeffor Olbrich gezeichnet. — Die Ausheilung wird 
veranftaltet von der Flora=Verwaltung. - Als künftlerifche Beiräte find 
die Herren: Maler Profeffor Hölzel, Stuttgart - Architekt Profeffor 
Olbrich, Darmftadt - Architekt Ludwig Pfaffendorf, Köln - Maler 
Frit) Wehendorp, Düffeldorf, ernannt worden. □ 

PREISAUSSCHREIBEN DES VERBANDES ÖSTER¬ 
REICHISCHER KUNSTGEWERBE-MUSEEN 

er Verband öherreichifcber Kunftgewcrbe=Mufeen fcbreibt unter allen 
im In- und Auslande wohnenden Künftlern einen Wettbewerb für 

den ENTWURF EINER PLAKETTE aus, welche anläßlich der 40 jährigen 
Regierungsfeier des regierenden Fürften JOHANN VON UND ZU 
LIECHTENSTEIN die vorbildliche opfertätige Förderung der Kunft und 
Künftler, die Seine Durchlaucht feit Jahrzehnten in hervorragender Weife 
betätigt hat und die insbefondere auch den öfterreichifchen Mufeen in 
reichftem Maße zugute kam, zum Gegenftande haben foll. □ 

Verlangt wird eine durchaus felbftändige Arbeit ufw., ein nicht fkizzen- 
haftes, fondem vollkommen gußreifes Gipsmodell, mindeftens in der 
Naturgröße von 20:30 cm, entweder überhöht oder als Querbild. 
Erwünfcbt wäre die Vorlage des Modells in größerem Maßftabe. □ 

Das Werk muß zur Befeftigung auf einer entfprechenden Steinunterlage 
geeignet fein und ohne Verwendung des Bildniffes die Förderung der 
Künfte durch den regierenden Fürften Johann von und zu Liechtenftein 
verherrlichen. D 

Die allfällige Infchrift, deren Wahl dem Künftler Vorbehalten bleibt, 
ift in lateinifcher Schrift abzufaffen. □ 

Der Verband öfterr. Kunftgewerbe-Mufeen fet)t hierfür 3 Preife aus: 

den 1. im Betrage von 500 Kronen 
den 2. im Betrage von 300 Kronen und 
den 3. im Betrage von 150 Kronen öfterr. Währung. 

Dem Preisgerichte gehören die Herren Bildhauer Edmund HELLMER, 
Profeffor der k. k. Akademie der bildenden Künfte in Wien, Regierungsrat 
Auguft Ritter von LOEHR, Präfident der Öfterr. Gefellfchaft zur Förderung 
der Medaillenkunft und Kleinplaftik, Wien, Dr. E. W. BRAUN, Direktor 
des Kaifer Franz Jofef-Mufeums für Kunft und Gewerbe in Troppau, 
Dr. Karl CHYTIL, Direktor des Kunftgewerblicben Mufeums in Prag, 
Maler Tony GRUBHOFER, Direktor des Mufeums in Bozen, Bildhauer 
Karl LACHER, Direktor des Steiermärkifchen Kulturhiftorifchen und 
Kunftgewerbe-Mufeums in Graz und Arckitekt Julius LEISCHING, Direktor 
des Mäbrifcben Gewerbe-Mufeums in Brünn an. □ 

Das Preisgericht faßt feine Entfchließungen mit 2/s Mehrheit und ift 
berechtigt, von der Erteilung eines oder des anderen oder auch aller Preife 
abzufehen und einen zweiten, nur auf geladene Künftler befchränkten 
Wettbewerb auszufchreiben, falls keines der eingefandten Modelle feinen 
Beifall findet. D 

Die für diefen Wettbewerb beftimmten Arbeiten find bis zum 
28. Februar 1907 mit einem Kennworte verfeben, jedoch ohne Nennung 
des Künftlernamens, an die Direktion des Mäbrifcben Gewerbe-Mufeums 
in BRÜNN, Elifabetbftraße 14, als Vorort des Verbandes öfterreichifcher 
Kunftgewerbe-Mufeen einzufenden. G 

Der Name des Künftlers, feine genaue Adreffe famt Angabe feines 
Geburtsortes und Studienganges ift in einem gleichzeitig an die Direktion 
des Mäbrifcben Gewerbe-Mufeums zu fendenden verfcbtoffenenllmfcblage, 
welcher das Kennwort der Arbeit trägt, bekannt zu geben. □ 

Erft nach dem erfolgten Urteilsfprucbe des Preisgerichtes werden 
diefe Umfcbläge geöffnet, um die nicht preisgekrönten Arbeiten den 
Künftlern zurückzuftellen. D 

Jeder Künftler verpflichtet ficb durch feine Beteiligung die preisgekrönte 
und zur Ausführung angenommene Arbeit binnen fechs Wochen nach 
Erteilung des Auftrages für einen weiteren Betrag von 500 Kronen in 
einem zum Guffe vollkommen geeigneten zifelierten Bronzemodell 
beizuftellen, womit das unbefchränkte Urheberrecht an den Verband 
öfterreicbifcber Kunftgewerbe-Mufeen übergeht. Entwurf und Urheber¬ 
recht aller übrigen nicht zur Ausführung gelangenden Arbeiten bleiben 
Eigentum des betreffenden Künftlers. D 

PREISAUSSCHREIBEN DES MESS-AUSSCHUSSES 
DER HANDELSKAMMER ZU LEIPZIG 

er Meß-Ausfcbuß der Handelskammer zu Leipzig veranftaltet unter 
den deutfcben Künftlern einen Wettbewerb zur Erlangung geeig¬ 

neter Entwürfe zu einem farbigen Plakat, das einen Hinweis auf 
die Leipziger Meffen enthalten und in dem Format von einer 
Höbe von 90 cm zu einer Breite von 60 cm, fowie in beliebigen Ver¬ 
kleinerungen ausführbar fein foll. Als Preife find ausgefcbrieben: n 

ein erfter Preis zu 1500 Mk., 
ein zweiter Preis zu 1000 Mk., 
ein dritter Preis zu 500 Mk. 

Der Ankauf weiterer Entwürfe bleibt Vorbehalten. Dem Preisgericht 
gehören an: Prof. Max Klinger-Leipzig, Prof. Max Seliger, Direktor 
der Kgl. Akademie für grapbifcbe Künfte und Buchgewerbe in Leipzig, 
Prof. Dr. Graul, Direktor des Städtifcben Kunftgewerbemufeums in 
Leipzig, Dr. Willrich, Direktor des Deutfcben Buchgewerbemufeums 
in Leipzig, ferner feitens des Rates der Stadt Leipzig: Oberbürger- 
meifter Dr. Tröndlin, Stadtrat Meißner, feitens des Ausfchuffes der 
Handelskammer: Kommerzienrat Tb. Habenicht, Kaufmann Gg. Becker, 
Kaufmann und Stadtverordneter Hugo Seifert, Handelskammerfekretär 
Dr. Heubner. Die Entwürfe find bis zum 15. Februar 1907 an den 
Meß-Ausfcbuß der Handelskammer Leipzig einzuliefern und follen nach 
dem Zufammentritt des Preisgerichts in der Wandelhalle des Neuen 
Ratbaufes öffentlich ausgeftellt werden. Wegen alles übrigen wird 
auf die vom Meß-Ausfcbuß der Handelskammer zu erhaltenden nähe¬ 
ren Bedingungen verwiefen. G 
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